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Ziff. 4:     Die Regierung wird eingeladen,1 Massnahmen zum Abbau des 

strukturellen Defizits im Umfang von 120 Mio. Franken zu ergreifen. 

Im Jahr 2022 soll die Entlastungswirkung mindestens 40 Mio. Fran-

ken im Jahr 2023 mindestens 80 Mio. Franken und ab dem Jahr 

2024 mindestens 120 Mio. Franken betragen. Hierzu darf kein Geld 

aus der Ausschüttung der Schweizerischen Nationalbank (SNB) 

verwendet werden. 

 

 

Begründung: 

 

Die zusätzlichen Mittel der Schweizerischen Nationalbank sind nicht 

dazu zu verwenden, das strukturelle Defizit zu übertünchen. Der 

Kantonshaushalt ist – und das hat die Regierung richtig erkannt – 

vom strukturellen Defizit zu befreien. Dazu sind effektive und effizi-

ente Massnahmen zu ergreifen. Die SNB-Gelder sollen insbeson-

dere dazu beitragen, die Standortattraktivität des Kantons St.Gallen 

zu erhöhen sowie allfällige Ausgaben, die durch unvorhergesehene 

externe Einflüsse, wie in der laufenden Pandemie, anfallen, zu de-

cken. 

                                                   
1  Auftrag nach Art. 95 des Geschäftsreglements des Kantonsrates, sGS 131.11. 
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